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fut btf Er z diocese Freiburg. 

i\ro. 6. Mittwoch, den 13. Mai 1883. 

D i e Kosten d e r Z w a n g s v o l l st r e ck u n g e n in Liegenschaften betreffend. 

Nr. 6412. An die Erzbischöflichen Capitelskämmerer, katholischen Pfarrämter und katholischen Stiftungscommissionen: 

Gemäß §§ 67, 99 und 100 der landesherrlichen Verordnung vom 25. Juli 1879, das Verfahren bei Zwangs- 

vollstreckungen in Liegenschaften betr., wurden früher die Kosten der Zwangsvollstreckung in erster Reihe auf 

den Erlös der versteigerten Liegenschaften verwiesen. 

Hierin ist durch die landesherrliche Verordnung gleichen Betreffs vom 29. März 1883 (Gesetzes- und Verordnungs- 

blatt Nr. VIII Seite 81) eine Aenderung herbeigeführt worden, indem nunmehr diese Kosten ausnahmslos von dem 

betreibenden Gläubiger erhoben werden, welcher seinerseits deren Ersatz vom betriebenen Schuldner zu suchen hat. 

Dieser Ersatz soll nun allerdings zunächst in der Weise stattfinden, daß der betreibende Gläubiger auch bezüglich 

der Vollstreckungskosten auf den Steigerungserlös verwiesen wird (§ 697 Civil-Prozeß-Ordnung); eine vorzugsweise 

Befriedigung der Vollstreckungskosten aus diesem Erlöse findet aber nicht mehr statt : der betreibende Unterpfands- 

gläuviger ist vielmehr nur berechtigt, die Verweisung der Vollstreckungs- (ebenso wie der übrigen Betreibnngs-) Kosten 

an gleicher Stelle mit der Hauptforderung bis zu dem Betrage zu verlangen, für welchen in der Pfandurkunde 

ausdrücklich Pfandrecht bedungen ist. 

Den diesen Betrag übersteigenden Kostenrest muß der betreibende Gläubiger — abgesehen von dm seltenen Fällen, 

in welchen nach Befriedigung sämmtlicher Vorzugs- und Unterpfands-Gläubiger noch ein freier Erlös übrig bleibt oder 

dem Schuldner noch andere Zahlungsmittel zu Gebote stehen — auf sich behalten. 

In § 18 des Anhangs II zur Verwaltungs-Instruction für die katholischen Stiftungscommissionen vom 29. Mai 

1863 ist vorgeschrieben, daß in den Zusage- oder Handscheinen bei Kapitaldarleihen kirchlicher Stiftungen für die etwaigen 

Betreibnugskosten in einem aus 25 sl. bis 50 fl. (42 jH>. 86 ^ bis 85 Jk. 71 ^ ) zu bestimmenden Anschlag Unter- 

pfandsrecht auf die wegen der Hauptforderung verpfändeten Liegenschaften auszubedingen sei. 

Dieser Kostenanschlag erscheint aber nach Einführung der Verordnung vom 29. März 1883 nicht mehr als genügend, 

da er der Regel nach wohl die eigentlichen Betreibnngs-, nicht aber auch die Vollstreckungs-Kosten deckt. 

So weit das Kosten-Pfandrecht aus diese niedrigen Sätze des § 18 des Anhangs II zur Verwaltungsinstruction 

beschränkt ist, werden nämlich die kirchlichen Stiftungen in den meisten derjenigen Fälle einen Verlust erleiden, in welchen 

sie selbst die Vollstreckung beantragen und mithin nach erwähnter Verordnung als betreibende Gläubiger die Kosten zu 

tragen haben. 

Znm Beispiel: Kirchenfond A hat Vollstreckung ans die ihm für ein verzinsliches Darleihen von 

1000 Jk und für etwaige Betreibungskosten im Anschlag von 42 Jk 86 ^ zu erstem Unterpfand gegebenen 

Liegenschaften erwirkt. Die Kosten der Betreibung sammt Vollstreckung, welche vom Kirchenfond zu tragen 

sind, belaufen sich auf 85 Jk 86 Ans dieselben Liegenschaften sind ferner dem Kirchenfond im Range 

nachstehende richterliche Unterpfandsrechte eingetragen worden: zunächst von B, dessen Forderung sammt 

Zinsen am Steigerungstag 537 Jk beträgt, und dann von 6 für eine Forderung von 45 Jk 
Der Erlös aus den Liegenschaften, angenommen zu 1656 Jk, ist in diesem Falle folgendermaßen zu 

verweisen: 

Äirchenfond A: 

Kapital . . . . . . 1000 ^ 

Zinsen bis zum Steigerungstag . . . . 75 „ — „ 

Von den Kosten mit 85 Jk 86 ^ nur der Betrag, 

für welchen Pfandrecht bedungen ist, mit . 42 „ 86 „ 

Zusammen 1117 Jk 86 ^ 
@(WigerB  537 — ^ 

Gläubiger C   1 „ 14 „ 

Summa 1656 Jk — 
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Der Kirchenfond verliert also an den von ihm vorgeschossenen Kosten 85 A 86 ^ — 42 A 86 H 

— 43 A, während der ihm nachstehende Gläubiger B volle Befriedigung erhält. 

Wäre dagegen der Vollstreckungs-Antrag von Gläubiger B, der gar kein Kostenpfandrecht besitzt, aus- 

gegangen, so müßte der letztere die Kosten auf sich behalten. Dann erhielt 

Kirchenfond A ....... . 1075 A 

Gläubiger B ....... 537 „ 

Gläubiger C ....... 44 „ 

Summa 1656 A 

In diesem Falle würde der Kirchenfond, da er keine Kosten zu bezahlen hatte, nichts verlieren. 

Wo deßhalb keine Gefahr auf dem Verzüge ist, die verpfändeten Liegenschaften in gutem Stande erhalten werden, 

nur ein Jahreszins sich im Rückstand befindet oder ein älterer Zinsrückstand durch Pfändung der Früchte ans dem 

Halm oder Fahrnißpfändung beibringlich gemacht werden kann, empfiehlt es sich, von Herbeiführung der Liegenschafts- 

vollstreckung vorerst abzusehen und den nachstehenden Gläubigern die Stellung des Antrags auf Liegenschastsvollstreckung 

zu überlassen. 

In vielen Fällen wird es aber nicht zu vermeiden sein, daß kirchliche Fonds oder Pfründen die Betreibung der 

Pfandschuldner bis zur Liegenschastsvollstreckung durchführen. 

Wir ordnen deßhalb zur thunlichsten Verhütung größerer Verluste Folgendes an: 

1. Der Betrag der Betreibungs- (einschließlich der Vollstreckungs-) Kosten, für welche 

bei Kapitaldarlehen kirchlicher Fonds und Pfründen Pfandrecht auf die für die Hauptforderung 

verpfändeten Liegenschaften bedungen werden muß (§ 18 zu Anhang II der Verwaltungsinstruction), ist 

künftig je nach der Größe des Kapitals auf 

150 Mark bis 400 Mark 
zu veranschlagen. 

Die Bedingung dieses erhöhten Kostenpfandrechts ist in alle Zusage- oder Handscheine bei neuen Kapitaldarlehen 

aufzunehmen; aber auch in denjenigen Fällen, in welchen für ein schon bestehendes Darlehen aus irgend einem Grunde 

eine neue Pfandnrkunde oder eine Nachtrags-Pfandurkunde gefertigt wird, ist für nachträgliche Bestellung des Kosten- 

pfandrechts für den obigen erhöhten Betrag zu sorgen. 

Unter Umständen, insbesondere bei Kapitaldarleihen aus auswärtige Liegenschaften, empfiehlt es sich, das Unter- 

pfandsrecht ausdrücklich nicht nur für die eigentlichen Betreibungs- (und Vollstreckungs-), sondern auch für diejenigen 

Kosten auszubedingen, welche durch Anwohnung eines Vertreters des Gläubigers bei den Versteigerungen und bei der 

Eröffnung des Verweisungsentwurfs erwachsen. 

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird bemerkt, daß die vorgeschriebene Erhöhung des Anschlags der 

Betreibungskosten nicht auch eine Verstärkung der zu verlangenden unterpfändlichen Sicherheit nöthig macht: in dieser 

Beziehung bleibt vielmehr nach wie vor § 21 der Verwaltungsinstruction maßgebend, wornach nur das dargeliehene 

Kapital durch den Anschlag der Liegenschaften doppelt bezw. dreifach gedeckt erscheinen soll. 

2. Bei Kapitalien, für welche ein Kostenpfandrecht überhaupt nicht besteht, muß wegen des 

in Folge etwaiger Liegenschastsvollstreckung drohenden Kostenverlustes die baare oder terminweise Heimzahlnng 

auch dann, wenn die Hauptforderung (z. B. durch Vorzugsrecht oder richterliches Unterpfandsrecht) genügend gesichert 

ist, verlangt werden. 

Dies gilt insbesondere von ausstehenden Liegenschafts-Kaufpreisen (verwiesenen Kauf schilling eu 

aus Vollstreckungen oder aus freiwilligen Verkäufen), bezüglich deren in Zukunft Ausstand auf 

unbestimmte Zeit nicht mehr bewilligt werden kann, wenn nicht ordnungsmäßige Schuld- und Pfandurkuuden 

eingelegt werden. 

3. Da durch die Ausdehnung der Vollstreckung auf den ganzen liegenschaftlichen Besitz des Schuldners 

die Kosten sich unter Umständen erheblich vermehren, ist künftig vor Stellung eines Vollstreckungsantrags sorg- 

fältig zu erwägen, ob allgemein die Vollstreckung in die Liegenschaften des Schuldners oder nur die Verstei- 

gerung der dem Fond bezw. der Pfründe verpfändeten Stücke beantragt werden soll. 

Letzteres ist namentlich dann vorzuziehen, wenn der Anschlag der Kosten in der Pfandurkunde den oben 

unter 1 vorgeschriebenen Beträgen nicht entspricht und wenn ein Uebererlös aus deu dem Fond bezw. 

der Pfründe nicht verpfändeten Liegenschaften über die zur Befriedigung der übrigen Vorzugs- und Unterpfands- 

forderungen nöthige Summe nicht zu erwarten steht. 

Vergl. § 43 des badischen Einführungsgesetzes zu den Reichsjustizgesetzen vom 3. März 1879 und § 18 der 

landesherrlichen Verordnung vom 25. Juli 1879, das Verfahren bei Zwangsvollstreckungen in Liegenschaften betreffend. 

Dem Rechner oder sonstigen Vertreter des Fonds bezw. der Pfründe ist darnach bestimmte Weisung zu ertheilen. 



47 

Sollten nur die betreffenden Pfand stücke zur Versteigerung gelangen, fo sind dieselben im Vollstreckungs- 
antrag einzeln und genau zu bezeichnen. 

Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht, daß in allen Fällen, in welchen einem kirchlichen Fond Kosten 
erwachsen, für welche er aus dem Versteigerungserlös bezw. beim Schuldner keine Deckung finden kann, bei der dies- 
seitigen Stelle Antrag auf Genehmigung zur definitiven Uebernahme des Verlustes auf den Fond zu stellen ist (§ 54, 
Ziff. 9 der Verwaltungsinstruction). 

Bei den betreffenden Vorlagen ist immer zugleich anzugeben, ob der betriebene Schuldner kein zugreifbares Ver- 
mögen mehr besitzt, aus welchem für den ungedeckten Kosten rest Befriedigung erlangt werden könnte. 

Karlsruhe, den 10. April 1885. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Siegel. Bühler. 

Pfriindebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf das Kaplaneibeneficium in Aach, 
Decanats Engen, präsentirten bisherigen Kaplan Karl Ferdinand Wehrte in Psohren wurde den 16. April l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Heinrich zu Löwenstein-Wertheim-Rosenberg auf die Pfarrei 
Dörlesberg, Decanats Buchen, präsentirten Pfarrer Andreas Boch, bisherigen Pfarrverwefer daselbst und 
Pfarrer von Neckargerach, wurde den 23. April l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei O p p e n a u , Decanats 
Offenburg, präsentirten Pfarrer Ferdinand Gießt er, bisherigen Pfarrverwefer daselbst, wurde den 26. April l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Appenweier, Decanats 
Offenburg, präsentirten Pfarrer Franz Frey, bisher in Rippoldsau, wurde den 30. April l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Böhringen, Decanats 
Konstanz, dem bisherigen Kaplan und Pfarrverwefer Karl Fl um in Untermettingen verliehen und hat derselbe den 
4. Mai l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von dem Hochwohlgeborenen Herrn Reichsfreiherrn Hans von Ow zu Wachendorf auf die Pfarrei Buch holz, 
Decanats Freiburg, präsentirten Pfarrer Ur. Leopold Hugelmann, bisherigen Pfarrverwefer in Sölden, wurde 
den 5. Mai l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dien st ernenn »n g. 

Vom venerabeln Landcapitel St. Leon wurde Pfarrer Josef Hem berger in Kronau zum Kämmerer gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 16. April l. I., Nr. 2968. bestätigt. 
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Versetzungen. 

%en 26. mrg: May Gasmann, %icar in Stotfac^, i. g. „ac^ ÜReersburg. 

^ J" 5^! ' äßeiB, $sarrberioeser in @t. (Kärgen, i. g. @. na^ Baibstabt. ®en 23. April: Dr. Friedrich Kayser, Pfarrverweser in Walldorf. i. g. E. nach Weinheim. 
Julius Krämer, Pfarrverweser in Neuershausen, i. g. E. nach Wall do rf. 
0einnd) SReeß, Pfarrer in Gteinbad), mit StblenabeiotUigung als ^farrbertoefêr uacb Ae 
Aari @nul Sampert, $sarrbern,eser in 00^^, i. g. na^ üntermettinqen. rrenwles. 

Sterbfälle. 

3)en 13. %ri(: 8can*%aüerßörd,er, mmonspneskr, t in (gnbingen 

D-° «. «M: *“ - •** mmn- 
2)en 2. Mai: Gottfried Pfohl, Pfarrer in Hofweier. 
Den 5. Mai: Emil Nußberger, Studienpräfect in Freiburg. 

R. I. P. 

Meßner, und Organistendienst. Besetzungen. 

%n bem @t;bifc^öf^ic^en Orbinariat mürben als (Keßner, (Blödner unb Organisten bestätigt : 

Den 
Den 
Den 

Den 
Den 

lo. ^anuar: Shuster Oeorg Shafer als iKeßner unb Olödner an ber ^(arr;irc^e *u S^önsetb. 

/ §!6r‘: ^0,eJ Schmied als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Riedöschingen. 
o. iDiara: 2001)100# 3o%ann Subtoig Sc^ülin als iKeßner unb mdner an ber ^»#6 ;u Auttingcn, 

Pfarrei Jstein. ° ^ 3 

Sofes @#ber als ^Keßner nnb @Mdner an ber (ßfarrfirdie ;u Secbtingen. 
9. : 2anbn)trt^ $^1# (Berner als Nießner unb @Wdnet an ber ^(#6 in Zimmern, DecanatS ßanba. 

Fromme Stiftungen. 
in Sbingen, $(arrei ^6^^011(60, 

200 Jk von f Pfarrer Fehrenbach in Heitersheim zur Ab- 
Wtung einer 3#rtag9meffe für ben Stifter unb (eine Än* 
verwandten. 

8ur Aeiligenpslege in 0ieten^ausen 100 non 6at^a. 
rina ^a^bmann gur 2e(ung einer 30^1009106^6 für bie 
f Eltern. 

äur Erbauung einer Kapelle auf dein Gottesacker in 
9War^aufen 500 J6. bon f Pfarrer @eorg ge^re^ba^^ in 
Heitersheim. 

Zum Münsterkirchenfond in Freiburg 100 Jk von Ju- 
tiiis v. Hermann in Waldshut zur Lesung einer Jahrtags- 
messe für die f Wilhelmine von Hermann; 100 Jk von 
Hauptmann a. D. Schmidt dahier zur Lesung einer Jahr- 
tagsmeffe für den ß Kaufmann Wilhelm Baumann von 

Freibnrg; 500 Jk von f Maria Genovefa Kircher ohne 
Belastung; 200 Jk von derselben zu einer Anniversarmeffe; 
100 ^6. bon ®esc^^ister 0i|sier ;ur 2e(ung einer ^^90%# 
für den f Baumeister Josef Bissier und dessen Ehefrau 
Soroline geb. ilMater; 100 oon ßlise 0iII^naier^Aauß 
^îer zu einer Jahrtagsmesse für die Angehörigen des Alt- 
1110^0)1^9 Aauß; 250 Æ oon ßrau Stabtratt, ßran* 
Schaich, Wittwe dahier zu einem Anniversaramt für den 
t Stadtrath Franz Schaich und nach dem Ableben der 
Stifterin au^^ für biefe ; 100 bon iBittioe ßarl tKader 
gU einer Jahrtagsmesse für ihren ß Eheinann und nach 
ihrem Tode auch für sie. 

Zur Heiligenpflege in Dießen 200 Jk von Reinhard 
Meinte!, Müller, zur Abhaltung eines Seelenamtes für 
seine t Eltern Jakob Meinte! und Franziska geb. Pfeffer. 

8um ßapellenfonb 0ranbenberg, Sßf. Sobtnau, bon ber 
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f Barbara Schubnell, Ehefrau des Händlers Johann 
«Bauer 848 A. 57 4 gu 4 iä^rH(^en Reffen in ber 
ââpklle zu Brandenberg für die Stifterin und ihren 
Ehemann und zur Unterhaltung der Kapelle. 

Zur Heiligenpflege in Straßberg 100 A von Konrad 
Ott zu einer Jahrtagsmesse. 

Zur Heiligenpflege in Esseratsweiler 100 A von 
Bitttoe Agatha Stable geb. König zu einer Jahrtagsmesse 
fur die Stisterin und ihren f Ehemann. 

Zur Heiligenpflege in Harthansen von der Wittwe des 
f Mathias Oswald, Franziska geb. Gauggel, 100 A zu 

sh"" sicher gestifteten 100 A behufs Abhaltung eines 
©eeknamteB anstatt einer %. Messe für i^eu Gbemann, 
Men Sohn und s. Z. auch für sie selbst. 

Zur Heiligenpflege in Ringingen 100 A von Karl 
Wfter zn einer Jahrtagsmesse für die f Eheleute Johann 
Baptist #ster nnb ^erefia geb. Rueß. 

Ungenannt 200 A znm Grundstock eines Neubaufonds 
zur Pfarrkirche in Gamshurst. 

Bon ber f Barbara Seufer non ®rünëfe^b gur #arr. 
pfrünbe daselbst 787 A 99 4, zum Kirchenfond 600 A 
o^ne Belastung und 250 A zu einem Engel amt für die 
Stifterin, ihre Eltern und Geschwister. 

Zur Heiligenpflege in Hechingen 100 A von Stadtrath 
mb %%%%, goK gu einer 3#tag0mesfe 
furzte Verstorbenen der Zoll'schen Familie. 
. 3n bie $^«^6 in ßaufen a Ä. 100 A non 3Bittme 
^giiag Ott von Ettisweiler, Theresia geb. Muffler zu 
«mer % 8a^rtagëme^^e für %en f @^emann unb en. fie 
selbst. 

^"^npüege in Betra gn frü^er #ou gestifteten 
200 A von Pfarrer Pfister in Betra weitere 100 A zur 
Abhaltung eines Seelenamtes und einer hl Messe für dessen 
t Eltern und Geschwister. 

Znm Haus Nazareth in Sigmaringen 257 A 14 4 
bon ben s Reuten gorst, nnb WammercR# ßetnricb 
ÄsliC und Karoline geb. Wetz zur Lesung einer hl. Messe 
m der Kapelle des Hauses Nazareth für die Karl'schen 
Eheleute. ' ’ 

gum ß#enfonb in ^ie^e 685 A 71 4 non ®q, 

eiZ T 3R# ^i(4er, 

Für das Weihbifchof-Kübel-Denkmal 
finb eingegangen bei ber @rgbif^^öfI. Orbinanat0,@rpebitur 
bon: @agbac§, Oabe non 3 Herren 15 A; Murg, burcb 

g 3 ^ 5 A; m^etm (Zecanat Singgau) 6 A; 
3 A; @(#0110^, #r. Pfarrer Baumann 3 A- 

Zenneubronn, ^r. Pfarrer @^016^^5 A; Zriberq'' 
gr. Zecan Stabtpfarrer Bed 3 A; Znbtmnnë, &r. Bfr 
Siügaier 4 A; @mmenbingeu, ^r. ©tabipfarrer (Rester 

Beiträge für die Bâter am hl. Grabe. 
Gnbingen 14 A.; Mungingen 6 A 50 4; Knarren 

A 40 4; Wyhl 22 A. 55 4; Forchheim 11 A 2 4; 
3)onauefc^^ngen, bur^ $rn. @tabtpf. @traub 81 A 30 4- 
Barn# 2 A; Rot^eil 2 A 50 4; Rosenberg 3 A% 
Bur^eim 5 A; 3Bmbt^^^bu^^ 6 A. 56 4; RaboIfgeH, burcb 
te »Freie Stimme" 12 A. 81 4; Bettmaringen 13 A. ; 

Unteralpfen 11 A.23 4; ^ren 5 A; Rrumb#, burcb 
grii. Pf. Sachs 2 A; Häg 4 A 50 4; Arien 7 A; 
emathngen 3 A; 38ettelbrunn 3 A. 31 4; Aatünqen 
2 A; Schönwald 13 A 10 4; Görwihl 4 A; Grim- 
melSfjoreu 3 A 13 4; Fützen 5 A 10 4; Steißlingen 
0 A; @^^^aninge^ 2 A; Obers# 14 A 70 4; Reiben, 
brunn 2 A; Untermittig^auien, ^r. # ^oüer 14 A: 
Petersthal 0 A 50 4; Honstetten, Hr. Pfarrer 5 A, 
ißfarret 4 A. 30 4 ; Urach 8 A ; Waldshut 22 A : Liq- 
gerBborf 6 A; R^eberef^^a^^, $r. Bf. @eb. 3)roß 1 A. 
50 4; 38^:6 16 A; IW# 5 A. 15 4; Buc#eim 
4 A 75 4; Hugstetten, Pfarrei (Goüecte) 16 A 45 4 
£>r. Pf. Müller 1 A 80 4; Ebnet 12 A 8 4; Frei- 
burg, Mutterhaus 40 A, Münsterpfarrei, Collecte 47 A 
12 4; korben 8 A. 50 4; Jänner 3 A; ®r:eë^etm bei 
O. 8 A; Bü^ (Zec. Offenburg) 8 A. 72 4= 0o#a[ 
6 A. 45 4; B#renbqcf, 45 A. 50 4; Begehn 5 A; 
Dürrheim 5 A 20 4, Hochemmingen 2 A. 70 4; Ober- 
iteb 10 A; Bohlsbach 10 A; Ortenberg 15 A: Wind- 
#Mg 10 A; Gberëmeier 7 A. 50 4; 0errif^^neb 14 A: 
Neuershauseu 7 A; Sölden 5 A; Wittnau 4 A; Ober- 
#u|en (Zecanat Gnbingen) 5 A; Unterbalbingen 2 A; 
Leipferdingen 22 A 71 4; Nenzingen 2 A 25 4; Stah- 
ruigen 5 A 80 4; Radolfzell, „Freie Stimme" 9 A. 50 4; 
gofëgrunb 10 A; ®rte%tm (Becanat Reuenburg) 5 A: 
Niederwasser 4 A; Gremmelsbach 4 A; Engen 14 A 
65 4; Oberrimfingen 3 A; Se^en 1 A. 50 4; BfqRen, 
weder (Zee. Brei#) 6 A. 70 4; Wintergarten 8 A; 
Stengen (Dec. Breisach) 6 A; Neuenburg, Pfarrei 7 A 

y ' Hr. Pfarrverw. 2 A 80 4; Steinenstadt 5 A; 
sieben 7 A. 50 4; Sengt# 15 A. 20 4; Sauba 20 A; 
Kutzbrunn 6 A 

a ©todad,: Siggeringen 4 A; Müggingen 3 A; Bobmann 3 A; Wahlwies 5 A 54 4; Nessel- 
wangen 1 A; @tDda^^ 5 A; Müsingen 2 A; Main» 
Wangen 2 A. 30 4; Rorgenmieë 50 4; Sangenrain 1 A. 

Seeanat Hegau: Schienen 5 A. 50 4; Weiler 
5 A; Bolingen 3 A; Mooë 25 4; ®ottmabtngen 9 A - 
gemmen^fen 2 A 47 4; Ranbegg 7 A; Rieb^eim 1 A^ 
fangen 6 A. 35 4; Singen 10 A; Hansen 2 A 30 4- 
Oehningen 4 A 

mtbnrf 5 A. ; Behaupten 1 A. 
18 4; Bierëburg 4 A 50 4; Glgerëmeier 3 A. 50 4; 
®*%im 22 A; 28 A 60 4; 
J A. 68 4; $00(01^ 30 A; 0erbD^g^e^m 9 A; ßofmeier 
8 A 50 4; 3^^en^etm 4 A. 96 4; ^unben^eim 7 A. 
36 4; #pen^eim 8 A; ßürgeß 21 A; S# 7 A; 
Kohlberg 7 A 53 4; Marlen 3 A 50 4; Mühlenbach 
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14 A 71 4; Müllen 5 Ms. 75 4; Münchweier 5 A; 
Oberschopfheim 11 Ms. 35 4; Ottenheim 3 Ms. 18 A; 
Prinzbach 4 A; Reichenbach 5 A; Ringsheim 6 A 60 4; 
Schlittern 10 A; Schutterthal 9 A 20 4; Schntterwald 
24 A 6 4; Schweighansen 3 A; Seelbach 25 A; Steinach 
8 A 30 4; Sulz 10 A ; Wagenstadt 4 A; Waltersweier 
10 A; Weiler 5 A 60 4; Welschensteinach 3 A; Zuns- 
weier 11 A 45 4- 

Decanat Klettgau: Altenburg 3 A; Bühl 4 A; 
Degernan 9 A; Grießen und Geißlingen 22 A 50 4? 
Hohenthengen 7 A. 72 4> Kadelburg 9 A; Oberlauch- 
ringen 4 A; Lottstetten 4 A; Schwerzen 6 A; Thiengen 
15 A 

D e c a n a t Offe n b urg : Weiher 9 A ; Nußbach 
16 A; Urloffen 10 A; Appenweier 9 A 20 4; Wein- 
garten 28 A; Durbach 9 A 78 4- 

D e c a n at Linzga u: Altheim 3 A; Deggenhansen 
2 A; Ittendorf 5 A; Linz 5 A 85 4; Mimmenhausen 
10 A; Salem 8 A; Limpach 3 A 62 4. 

Decanat Engen: Beuern a. d. A. 5 A; Blnmen- 
lelb 3 A 30 4; @^"91:11 1 A 48 4; ^aue^^^e^nl 2 A; 
Riedöschingen 3 A 72 A. 

D e c a n a t T r i b e r g : Dauchingen 3 A ; Hansach 
3 A; Rohrbach 4 A 58 4; Schonach 6 A 50 4; Ten- 
nenbronn 8 A; Gütenbach 4 A; Niedereschach 9 A 6 4; 
Fifchbach 7 A 5 4; Schenkenzell 12 A 81 A. 

Deçà n at Ettlingen: Au a. Rh. 6 A ; Bulach 
10 A 30 4; Bnrbach 15 A; Bujenbach 12 A; Dax- 
landen 5 A 70 A; Durlach 2 A 57 4; Durmersheim 
20 A; Ettlingenweier 9 A; Karlsruhe 66 A 93 4; 
Malsch 17 A; Mörsch 7 A; Moosbronn 4 A; Reichen- 
bach 9 A. 70 4 ; Stnpferich 13 A; Völkersbach 6 A. 

Decanat Buchen: Pülfringen 4 A; Buchen 20 A; 
Höpfingen 8 A; Schweinberg 11 A; Reicholzheim 21 A. 
60 4; Hüngheim 7 A 25 4; Gerichtstetten 10 A; Er- 
felb 5 A; Eubigheim 5 A; Berolzheim 5 A; Hardheim 
11 A 17 4; Götzingen 10 A; Osterburken 14 A 69 4; 
Waldstetten 8 A 

Decan at St. Leon: Eichtersheim 14 A; Eppingen 
8 A; Ketsch 12 A; Kirrlach 5 A; Kronau 10 A; Lan- 
genbrücken 8 A 20 4» Rèalsch 24 A 10 4 5 Mingvls- 
heim 12 A; Odenheim 6 A; Rauenberg 18 A; Rettig- 
heim 14 A. 40 4; Noth 15 A 29 4î St. Leon 12 A. 
3 4; Stettfeld 6 A 13 4; Tiefenbach 8 A; Zeuthern 9 A 

D e c a il a t Lauda: Bvxberg 10 A; Distelhausen 
10 A; Dittigheim 5 A; Gerchsheim 7 A 10 4i Ger- 
lachsheim 30 A; Grünsfeld 15 A; Heckfeld 4 A; Jlm- 
span 8 A. 60 4; Empfingen 7 A 10 4; Königshofen 
7 A. 90 4; Beckstein 7 A 38 4! Krensheim 3 A 55 4; 
Kupprichhausen 9 A 30 4i Unterjchüpf 3 A; Unterwittig- 
haujen 12 A; Oberwittighansen lu A; Bilchband 10 A 
77 4i Zimmern 15 A; Wenkheim 8 A 20 4- 

D e c a n a t Freiburg: Bleidach 10 A. ; Bleichheim 
7 A; Bombach 1 A 50 4; Elzach 10 A; Emmendmgen 
4 A. ; Glotterthal 26 A ; Hecklingen 3 A ; Heimbach 3 A 

30 4; Herdern 5 A; Oberbiederbach 3 A 80 4? Ober- 
prechthal 8 A. 6 4î Obersimonsivald 7 A; Oberwinden- 
Niederwinden 6 A 10 4î Siegelau 3 A 86 4: Unter- 
simonswald 13 Ms. 50 4} Waldkirch 32 A; Zähringen 11 A. 

D e c a n a t Heidelberg: Dilsberg 5 A. 25 4 ! 
Heidelberg 62 A 85 4; Ilvesheim 7 A; Leimen 6 A 
72 4; Mannheim, obere Stadtpfarrei 27 A, untere Stadt- 
pfarrei 7 A 6 4; Neckarau 10 A; Neckargemünd 15 A 
45 4; Neckarhansen 11 A. 5 4; Nußloch 7 A; Rohr- 
bach 5 A; Sandhausen 5 A; Schwetzingen 11 A; Secken- 
heim 5 Ms. 60; Walldorf 5 A; Wieblingen 5 A 54 4 ; 
Eppelheim 3 A 80 4 : Wicsenbach 2 A. 6 > 4 ! Wiesloch 
lo A 20 4 ) Ziegelhausen 8 A 

Decanat W aibstad t: Aglastechausen 10 A; Balz- 
feld 22 A; Bargen 5 A 10 4 i Dielheim 24 A; Eljenz 
8 A 45 4 - Grom bach 7 A 5u 4, Haßmersheim 4 Ms. 
50 4i Heinsheim 3 Ms. 50 4> Hilsbach 5 A; Mauer 
5 A; Mühlhausen lo A; Nennkirchen 8 A; Obergimpern 
12 A; Richen 4 A; Rothenberg 5 A. 2L 4, Schlüchtern 
2 A 3o 4; Siegelsbach 4 A 5o 4 » Sinsheim i3 A, 
Spechbach 5 A 50 4 ; Steiusfnrty 13 A; Waibstadt 
17 A 

Decanat E n d i n g eu: Kiechlinsoecgen n A; 
Jechtingen 5 A; Riegel 10 A; Schelmgen 39 4. 

Decanat Bruchsal: Bauerbach 7 A ; Breiten 
12 A; Bruchsal, Stadtpfarrei St Paul 10 A, Hvfpfarrei 
30 A, Stadlpsarrei ad B. M. V. 17 A, Stadtpsarrei 
St Peter 15 A; Buchenau 6 A; Büchig 8 A; Fleyingen 
11 A 20 4; Forst U A; Heidelsheim 4 A 50 4; 
Helmsheim 3 A; Jöhlingen 10 A; Karlsdorf 9 A 
50 4; Neibsheim 6 A 28 A; Neuthard 6 A; Ober- 
grombach 7 A; Oberöwisheim mit Neuenbürg 4 A; 
@idmge„ 3 A. 20 4: UbftaDt 21 A. 35 4; IMergrom« 
dach 15 A; Weingarten 8 A; Wöschbach 5 A 

Decanat Meßk trch: Bietingen 2 A 50 4- ^oll 
1 Ms. 20 4; Buch heim, Pfarrei 2 A 40 4, Pfarrer 
2 A 60 4; Engelswies, Pfarrei 1 A 58 4* Hr. Pfarrer 
1 M>. 42 4; Burgweiler, Pfarrei 6 A 50 4' Hr' Pfarrer 
3 A; ^garngeu 9 A 13 4; 2 A 60 4; 
ßauie» i. ^ 1 A 50 4; ^Tarre^ 1 A. 47 4, 
Hr Pfarrer 1 A; Heudorf 4 A; Krumbach 1 A; Lel- 
bertiugen 2 A; Menningen 6 A; Metzkirch 9 A 47 4* 
Raft, Hr. Pfarrer 1 A; Sanldorf, Hr. Pfarrer 50 4; 
Schwenningen, Pfarrei 3 A 76 4- Hr Pfarrer 1 A. 
24 4; Stetten a. k M. 6 A; Zell a. A. 7 A 50 4. 

Decanat 'Mosbach: Mosbach, 3 A 85 4 - Walo- 
mühlbach-Katzenthal 8 A ; Rittersbach 8 A, Oberfchefflen z 
5 A; Unter,cheffleuz 1 A; Dalian 3 A 40 4 i Herbolz- 
^ei,n 2 A. 5u 4; ^1^^ « A; 6 A; 
Stein a. «. 9 A. 4u 4 ; Neckargerach 12 A; Eberbach 
12 A; Obrigheim 6 A; Neckarelz 2 A. 60 4; Blllig- 
heim 7 A 65 4» Neudenau 5 A 95 4 

Decanat Krautheim: Affamstadt 10 A; Ballen- 
berg und Unterwittstadt 5 A; Grlenbach 1 A 45 4; 
Gommersdorf 15 A; Klepsau 25 A; N. N 3 A; Kraut- 
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heim 7 A; Oberwittstadt 18 A. 15 4 ; Winzenhofen 3 A. 
Decanat Bischofs h eim: Dittwar 5 A; Eiers- 

heim 4 A; Gamburg 5 A; Großrinderfeld 4 A; Hoch- 
hausen 8 A; Hundheim 10; Königheim 8 A; Külsheim 
7 A; Poppenhausen 9 A 95 4; Schönfeld 15 A; 
Uissigheim 5 A; Werbach 8 A; Werbachhause», Pfarrei 
12 A, Almosen-Stiftung 4 A 57 ^ ; Tauberbischofsheini 
17 A 50 4, Wertheim 8 A 

Decanat Villingen: Bachheim 2 A; Reiselfingen 
3 A; Blumberg 5 A; Neudingen 5 A; Göschweiler 
18 A; Löffingen 8 A; Thannheim 6 A 22 Wolter- 
dingen 8 A 67 4- 

Beiträge für die Armenkinderhäuser. 

Monat Januar: Schienen 6 A; Ueberlingeu 3 A 
5 1 4; ^e^^er 4 A; $orn 2 A; Solingen 4 A 12 4; 
Moo- 5l> 4 ; Bieihingen 31; Gottmadinqen 3 A 55 4; 
^emmel^^ose» 3 A. 25 4; %aubegg 3 A; ^^5» 2 A 
3y 4; ^a^gel^ 5 A 32 4; med^g 2 A 16 4; ggorb^ 
luigni 4 A 20 4; Singeii 20 A ; 911(1(1^» 3 A 
10 4 ; Hilzingen 2 A 7ü 4 . Ebringen 2 A 28 4; 
Hausen 2 A 10 4; Oehningen 9 A: Bankholzen 3 A; 
Altdorf 4 A; Berghaupten 5 A 5 Diersburg 7 A 
32 4; Elgersweier 6 A 5U 4; Ettenheim 23 A; Etten- 
^e^mm^i^tster 6 A 34 4; ®rase!^^auteu 8 A 65 4; fmg, 
^ach 14 A; Herbolzheini 9 A.; Hofweier 5 A.; Ichenheim 
11 A 52 4; Dundenheim 3 A 20 4; Kappel 5 A; 
Kippenherin 6 A; Knrzell 2u A; Lahr 24 A; Mahlberg 
5 A. 21 4; WWe» 2 A 50 4; 91^^61,6(16 10 A 
64 4; Müllen 6 A; Münchweier 5 A 50 4; Nieder- 
#01)^611,1 9 A 5 I 4; 056^0^^6(1» 12 A 73 4; 
066cmM6t o A: OUemjeim 3 A 24 4; ÿrmg6a6 4A; 
Reichenbach 17 A; Ringsheim 10 A 20 4; Rust 3 A 
16 4; 12 A 37 4; @^8^ loA.;S^^ut' 
terwald 31 A 2 4; Schweighausen 5 A 8 4; Seelbach 
19 A; Stemaq 15 A; @ul& 8 A; ^^81(^0^ 4 A: 
maecgmeterlOA; SBeiter 10A; ^eI|^^e^l^^emad)18A 
^unßmeier 12 A; SKtenburg 3 A; Süpl 5 A; Beqer! 
nau 9 A; Grießen und Geißlingen 19 A 3o4; Hpheu- 
theugen 8 A 51 4> Kadelburg 3 A; Lienheim 10 A; 
iîott|tcttcti 7 Jb.y Oberlaudjringeu 6 Jtb.j ObcrcuginciciT 
2 A; 9 A; @#6,^11 4 A; a^iengen 20 A; 

3 A oO 4; 0^et^)^»g6u 4 A 61 4, Aert-Rai», 
merer Oegle 2 A; Soü 3 A 204, $err jarret 6(6»», 
ber 1 A; Surgmeder 4 A; e»gelgmieg 4 A lu 4, ßerr 
'Pfarrer Stauß 1 A; Göggiugen 8 A; Gutenstein 2 A 

4;_0a#e'm 4 A; ÿause» i. 3:^ 2 A; ßemftetkn 
2 A, ÿr. #. Sanotti 1 A 60 4; ÿeubors 6 A 85 4- 
Kreenheinstetten 4 A; Krumbach 4 A 42 4, Pfarrer 
pa^g 08 4; 2etbert(iigeii 2 A; ^e^^u^llge^ 6 A; 
f# 0 A 90 4; Arbors 4 A 50 4; Uiast 4A 28 4» 
©aulborf 8 1&4 4; @^^me»l,^^,ge» 6 A; @6,^»^^ 
4pr. Sfr fesser 2 A; Stetten u. f. 9%. 8 A 61 4; 

^ ^ 4; 3^ a. %. 10 A; Feldkirch 12 A; Wreden 12 A; Lehen und Betzenhausen 
16 A 3o 4 ; Heidelberg. Nothkirche 10 A ; Aftholder- 

l ^ 05 4; Altheim 30 A; Bermatingen 3 A 
50 4, Beuren 4 A 60 4= Deggenhausen 5 A; Frick- 
îtigeit 2 A 58 4; Hagnan 11 A; Hepbach 5 A 50 4; 
Herdwangen 12 A; Hödingen 2 A; Homberg 6 A 50 4; 
âensee, Gemeinde und Pfarrer 10 A; Ittendorf 5 A; 
Kippenhausen 4 A 80 4; Leutkirch 5 A 50 4; Limpach 

4 A 52 4; Linz 5 A 90 4; Lippertsreuthe 1 A 81 4; 
Markdorf 12 A; Mimmenhausen 4 A 50 4; Owingen 
10 A; Billafingen 3 A; Psullendorf 10 4 ; Röhrenbach 
4 A 50 4; Roggenbeuren 6 A; Salem 6 A; Groß- 
schönach 5 A; Seefelden 7 A; Ueberlingen 15 A; Unter- 
uggulgen 6 A; Urnau 1 A 15 4; Weildorf 10 A; 
Hàg 5 A; Oberbalbach 3 A 35 4- Bauerbach 20 A • 
^retten 11 A; 0^10!, @t. ^auf 22 A, ^ospsarre^ 
40 A 40 4, Stadtpfarrei ad B. M. Y. 15 A, St. Peter 
p A; ##6»^ 7 A; 0»# 10 A; gle^ngen 9 A; 
gorst 7 A 50 4J Heidelsheim 4 A 50 4l Helmsheim 
3 A; 3#mgen 6 A: ^arlgbors 8 A 23 4; gwahgim 
10 A; 9ieutparb 5 A 50 4; Obergrombad) 3A4o4; 
Oberöwisheim mit Neuenbürg 6 A 50 4; Sickiugen 
2 A 65 4i Abstadt 20 A; Untergrombach 10 A: Wein- 
garte» 5 A; msc^ba^^ 8 A; ^gtas^erpause» 7 A 4 4; 
Sargen 3 A; Grombach 6 A; Haßmersheim 13 A; 
$^90# 5 A; muer 10 A; ^1^16» 4A; 9Ieu». 
kirchen 7 A 50 4; Obergimpern 8 A; Richen 6 A; 
@#»^16:» 3 A; 0^6»» 22A; Sperms) 9 A784; 
@temgsurt^ 11 A 50 4; SBaibstabt 16 A; Buae»Wu|en 
2 A 80 4; Au a. Rh. 80 4; Busenbach 18 A; Dax- 
landen 5 A 50 4î Ettlingen 17 A 5'*4> Ettlingenweier 
4 A80 4; Malsch 18 A: Mörsch 4 A; Moosbronu 2 A 
30 4; Reichenbach 4 A 60 4; Schöllbronn 11 A 4 4; 
Spessart 8 A 84 4; ©tupfer# 10 A; 0ôWergba4 7 A; 
0let^g^e^m, SlbbentSopfer 17 A 53 4; %rle» 8 A; 

U A; mglag#tten 18 A; 0ettman»ge» 13 A; 
Bonndorf 4 A; Wellendingen 5 A: Dillendorf 6 A; 
Ewattingen 14 A; Münchingen 14 A; Grafenhausen 
12 A 18 4> Birkendors 12 A 76 4> Gündelwangen 
5 A; Lausheim 6 A; Lembach 5 A; Lenzkirch 15 A; 
^ledern 6 A 70 4> Saig 7 A 32 4, Schluchsee 6 A; 
Stühlingen 12 A 90 4» Uutermettingen 6 A 20 4; 
Saben 60 A; 0alg 7 A; @^^^ea^eim 6 A 50 4 ; gor. 
bacp 6 A. 2u 4> Gernsbach 15 A; Haueneberstein 9 A; 
R^lppe^^^e^m 4A; 9%#!^ 10 A; mggensturm 8 Ag 
Niederbühl ■ > A 75 4? Oberweier 16 A.; Oetigheim 
1 A 50 4; Ottenau 4 A; Rastatt 24 A; Rothen- 
seïg |7 A 17 4; Selbach 3 A; iLteinmauern 12 A; 
^€»6# 25 A; Seuren a. D. SI. 10 A; Si», 
niugen 20 A ; Blumeufeld 6 A 23 4; Ehingeu 7 A. 
39 4» Eigeltingen 2 A 85 4; griedingen 5 A; Kom- 
moigcn 4 A; muen^e^m 3 A 60 4; 9%#%^» 
17 A; Nenzingen 3 A 38 4 ; Orsingen 20 A; 
9^01(1)1^611 3 A; avenge» 7 A. 75 4; 0o^ertg^auien 
6 A; ^atterbmge^^ 8 A. 80 4; 936(1616^1,» 1 A.71 4; 
@s^^6a^^ 6 A. 2 4; ^a^t^nge^^ 2 A; gle^ngen 3 A; 
Mingolsheim 7 A; Kronau 7 A 50 A; Eichtersheim 
9 A 50 4; @tettse(b 2 A. 50 4; müen 5 A; Wr. 
wihl 6 A; Schönwald 19 A; Waldau 6 A 20 4; 

15 A; Stase» 1 A. 20 4; $^("^16» 80 4; 
Achdorf 3 A; Bachheim 5 A; Blumberg 6 A; Buben- 
6act) 3 A 80 4; Bräunlingen 30 A; griedenweiler 
2 A. 10 4: gnrstenberg 6 A 20 4j Göschweiler 5 A; 
Hammereisenbach 4 A 70 4; Hüfingen 7 A; Löffingen 
12 A; Neudingeu 3 A 48 4; Neustadt 43 A. 20 4; 
Reiselfingen 4 A; Röthenbach 10 A; Schönenbach20 A; 
Thannheim 7 A 80 4; Unadingen 10 A; Unterkirnach 
7 A; Wolterdingen 7 A 5 4; Hoppetenzell 2 A; Grim- 
melshofen 2 A 87 4; Fützen 5 A 10 4; Steißlingen 
10 A; Radolfzell, „Freie -stimme" 1 A 79 4; Wolfach 
19 A 50 4; Schwaningen 5 A 28 4; Weizen 2 A. 
7 4 • 

Bei dem Vorstand des Waisenhauses in Oberkirch 
find für dieses Haus Adventscollecten eingegangen von: 



Peterthal 50 Ji>.; Lautenbach 26 A 69 Gengenbach 
37 A; Herrischried 14 A; Rippoldsau 8 A; Weier 6 A; 
Ortenberg 18 A; Offenburg 15 A 10 Griesheim 
5 A; Ebersweier 8 A; Kehl 5 A; Appenweier 4 A 
50 4; Biberach 8 A; Zell 23 A; Oberharmersbach 
10 A 57 /% Weingarten 20 A; Nordrach 10 A; 
Oppenau 20 A; Urioffen an Geld und Viktualien 49 A 
40 Windschläg an Geld und Viktualien 46 A 11 
Oberkirch 150 A ; Renchéri, an Geld und Viktualien 46 A 
61 Herrischried, Collecte 14 A; Donaueschingen, Hr. 
Professor Pfaff 10 A; Fautenbach, Viktualien 51 A 
40 

Monat Februar: Dogern 18 A; Pfullendorf, Hr. 
Pfarrer Siebert 1 A; Urberg, Collecte 3 J. 80 Jp- 
pingen 3 A 60 4; Eßlingen 3 A; Geisingen 9 A; Gut- 
madingen 6 A 69 Stetten (Dec. Geisingen) 4 A; 
Aulfingen 6 A; Kirchen 7 A; Zimmern 3 A; Jmmen- 
dingen 9 A; Möhringen 8 A; Sunthausen 31. 54 
Leipferdingen 19 A 66 ^ ; Waldshut 24 A 47 Ober- 
wolfach 6 A; Dauchingen 8 A 40 Tennenbronn 
13 A; Triberg 10 A; Nußbach 2 A 60 Schonach 
10 A 55 Niedereschach 8 A 5 Fischbach 17 A 
17 Schenkenzell 12 A 12 Wittichen 5 A 80 
Rohrbach 13 A 50 Hambrücken 7 A 76 Hutten- 
heim 9 A; Neudorf 6 A 10 Oberhansen (Dec. Phi- 
lippsburg) 10 A; Philippsburg 7 A 70 Rheinhausen 

3 A 40 Rheinsheim 27 A; Heitersheim, Legat des 
t Pfarrers Georg Fehrenbach (durch Fräul. Luise Fasoli 
von Kenzingen) 100 A ; St. Georgen bei Freiburg, Pfarrei 
17 A; St. Peter bei Fr., Pfarrei, Opfer 20 A; Freiburg, 
durch die Redaction des Kirchenblattes von K. E. für 
Riegel 3 A 

Monat März: St. Blasien 26 A; Frieseuheim 
20 A; Niedereschach, Hr. Pf. Seb. Droll 1 A 50 H; 
Beuggen 5 A; Eichsel 1 A; Höllstein 7 A 95 H; 
Lörrach 6 1 30 Minseln 2 A 90 Obersäckingen 
8 A 35 Oeflingen 3 A 11 H; Rickenbach 9 A; 
Schönau 26 1. 40 Schopfheim 12 A 05 Stetten 
3 A 05 Todtnau 6 A; Todtnauberg 13 A 50 ^; 
Wyhlen 6 1 59 4: Zell i- W 20 A; Mundelfingen 
3 A 50 4 ; Karlsruhe, Oberstiftungsrath Amann 100 A; 
Oberried für Riegel 5 A; Herthen 15 A; Jnzlingen 6 A 
22 Kleinlaufenburg 9 A 95 

Monat April: Orsingen 30 A; Hänner 5 A ; 
Hüngheim für Walldürn 2 A 80 Radolfzell „Freie 
Stimme" 2 A; Bleibach 3 A; Bleichheim-Nordweil 5 A 
48 Brombach 2 A 55 Buchholz 2 A 10 
Elzach 16 A 78 Emmendingen 12 A 50 ^ ; Heu- 
weiler 7 A; Jach 8 A 83 Oberprechthal 7 A 49 
Obersimonswald 5 A; Siegelau 1 A 20 Untersimons- 
wald 15 A; Hinterzarten 12 A; Buchheim, Pfarrei 3 A 
4 H, Persönl. Gabe des Hrn. Pfarrers 3 A 6 ^. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


